
Caritas-Vorsitzender Domkapitular ThomasWitt informierte sich über
Arbeitsmöglichkeiten für Frauen und ein Kindergarten-Projekt in Damaskus

¥ Paderborn. Im Februar
hatte die Ordensschwester
Annie Demerjian in Pader-
born über ihre Arbeit in der
vom Bürgerkrieg besonders
betroffenen syrischen Metro-
pole Aleppo berichtet. Dort
versorgt sie mit finanzieller
Hilfe des Diözesan-Caritas-
verbandes Familien mit dem
Nötigsten: Kleidung, Lebens-
mittel oder Geld für Strom.
Die Berichte der mutigen

Ordensfrau von der Kongre-
gation der Schwestern von Je-
sus und Maria haben viele
Menschen nachhaltig beein-
druckt und eine große Spen-
denbereitschaft ausgelöst. Jetzt
hatte der Vorsitzende des Di-
özesan-Caritasverbandes,
Domkapitular Thomas Witt,
Gelegenheit zu einem Gegen-
besuch in Syrien. Ziele der Rei-
se waren Damaskus und das
christliche Bergdorf Maalula
nordöstlichderHauptstadt,wo
nach der Befreiung von der
Schreckensherrschaft islamis-
tischer Dschihadisten die
Menschen versuchen, sich eine
Lebensperspektive zu schaffen
– auch mit Hilfe der Schwes-
tern von Jesus und Maria.
„Es geht in Maalula vor al-

lem darum, den Bewohnern
wieder Arbeitsmöglichkeiten
zu schaffen“, so Thomas Witt,
der zugleich Beauftragter für
Flüchtlingsfragen im Erzbis-
tum Paderborn ist. Ein erster
Ansatz ist in Maalula ein viel-
versprechendes Projekt der
Ordensgemeinschaft für rund
30 Frauen des Dorfes. Diese
haben begonnen, Unterwä-
sche zu nähen und zu ver-
kaufen. „Die Initiative braucht
einen erneuten Anschub, da
zurzeit kein Material zur Ver-
arbeitung da ist. Um dies zu
beschaffen, fehlt aber das nö-
tige Geld“, so Witt.
Während in Maalula schon

langfristig gedacht wird, muss
in Aleppo noch weiterhin pu-
re Überlebenshilfe geleistet
werden. „Die Menschen wis-
sen nicht, wie sie Lebensmit-
tel oder Strom bezahlen kön-
nen“, so Schwester Annie.
Noch sind erhebliche Hilfen
von außen erforderlich, umdie
Menschen mit dem Nötigsten
zu versorgen.
Dieser tägliche Kampf ums

Überleben hat die syrische Ge-
sellschaft verändert. Weil viele
Männer ins Ausland geflüch-
tet sind, müssen häufig Frau-
en für den Lebensunterhalt
sorgen, was früher eher un-
üblich war. „Damit bleiben
auch Kinder allein zu Hause
zurück“, so Schwester Annie.
In Damaskus sollen daher
Mütter die Chance haben, ihre
Kinder tagsüber in einem Kin-
dergarten betreuen zu lassen.
In dem von der Ordensge-
meinschaft erworbenen Haus

im christlichen Altstadt-Vier-
tel soll außerdem ein Wohn-
heim für Studentinnen unter-
gebracht werden.
Das marode Gebäude

musste allerdings grundle-
gend renoviert werden. Dieses
Projekt wurde u.a. auch vom
Erzbistum Paderborn unter-
stützt. „Viele Christen sind aus
diesem geschichtsträchtigen
Viertel, das die Erinnerung an
den Apostel Paulus bewahrt,
leider weggezogen“, so Tho-
mas Witt. „Der Kauf des Hau-
ses soll auch ein Signal der
Hoffnung für die Christen in
Damaskus sein.“
Immerhin sind rund 15

Prozent der rund zwei Mil-
lionen Einwohner der Haupt-
stadt Christen. Das Zusam-
menleben mit der muslimi-
schen Mehrheit sei traditio-
nell von gegenseitigem Re-
spekt geprägt. Auch der Staat
fördere diese friedliche Ko-
existenz. Der im Westen ge-

scholtene Machthaber Assad,
der sicher ein problematischer
Diktator sei, sorge aber z. B.
dafür, dass Moscheen und
Kirchen gleichermaßen kos-
tenlosen Strom erhalten. „Für
viele Christen ist Assad das
kleinere Übel“, so Thomas
Witt.
Sollte der Machthaber, wie

im Westen gefordert, ver-
schwinden, wird es nach An-
sicht mancher Gesprächspart-
ner zu einem Massen-Exodus
der Christen aus Syrien kom-
men. Solche Szenarien seien
zurzeit nicht erkennbar, ge-
rade in Damaskus erinnere
wenig an den Krieg. Bisweilen
seien vereinzelte Explosionen
in der Ferne zu hören, die
Fensterscheiben zum Vibrie-
ren brächten. „Was den Be-
sucher vielleicht beunruhigt,
ist für die Bewohner kaum
noch ein Grund aufzubli-
cken“.
Für die Nothilfe der

Schwestern Jesu und Mariens
in Aleppo sowie die Aufbau-
hilfe in Maalula stellte der Di-
özesan-Caritasverband Pa-
derborn jetzt weitere 30.000
Euro bereit, ergänzend zu
50.000 Euro, die Erzbischof
Hans-Josef Becker in dieser
Woche aus dem Katastro-
phenfonds des Erzbistums Pa-
derborn zusagte.
Der Diözesan-Caritasver-

band und das Erzbistum Pa-
derborn hatten zuvor die
Hilfsaktionen der Schwestern
Jesu und Mariens seit 2016 be-
reits mit 239.000 Euro unter-
stützt.
Der Diözesan-Caritasver-

band Paderborn bittet um
weitere Spenden für die Hilfs-
projekte von Schwester Annie
Dermjian in Syrien auf das
Konto: IBAN DE54 4726 0307
0000 0043 00, BIC GENO-
DEM1BKC (Bank für Kirche
und Caritas), Stichwort: Sy-
rien

Unterstützen die Einrichtung von Arbeitsplätzen für Bewohner von syrischen Dörfern wie
Maalula und Saidnaya (im Hintergrund): Domkapitular Thomas Witt (Vorsitzender Diözesan-Cari-
tasverband), Monsignore Peter Schallenberg (v. l.) und Schwester Annie Demerjian (r.). FOTO: CPD

Paderborner Anträge fandenMehrheit
beim Deutschlandtag in Dresden

¥ Paderborn. Ein „starkes Si-
gnal für eine bürgernahe Ener-
giewende“ konnte die Junge
Union (JU) im Kreis Pader-
born auf ihrem Bundespar-
teitag, dem Deutschlandtag, in
Dresden setzen, wie die Nach-
wuchsorganisation in ihrer
Pressemitteilung betont. Zwei
Paderborner Anträge zur er-
neuten Einführung einer Län-
deröffnungsklausel und zur
Abschaffung der Privilegie-
rungvonWindkraftanlagen im
Baugesetzbuch seien von den
knapp 900 anwesenden De-
legierten aus ganz Deutsch-
land mit großer Mehrheit an-
genommen und beschlossen
worden.
„Durch den Beschluss die-

ser beiden Anträge wird der
Druck auf die künftige Bun-
desregierung noch einmal
deutlich erhöht“, erklärt der
Paderborner Kreisvorsitzende

und Deutschlandtag-De-
legierte Kevin Gniosdorz. Al-
lein im Sinne der kommuna-
len Planungshoheit wären die
Abschaffung der Privilegie-
rung und eine Länderöff-
nungsklausel zur Schaffung
rechtssicherer Abstandsrege-
lungen längst überfällig.
Insbesondere für den hei-

mischen Kreis seien entspre-
chende Regelungen ein „lang
ersehnter Lichtblick“. Be-
stehende Anlagen hätten zwar
Bestandsschutz, doch beson-
ders für zukünftig geplante
Anlagen brauche man hier vor
Ort die Möglichkeit, selbst die
Spielregeln fürdenAusbauvon
Windkraftanlagen festzulegen.
„Zum Schutz der Anwohner
und unserer vielfältigen Kul-
turlandschaft müssen ver-
bindliche Regeln schleunigst
eingeführt werden“, so Gni-
osdorz.

¥ Paderborn. Die Erich Käst-
ner-Schule als zuständige
Schule für Kinder mit Sprach-
problemen im Grundschul-
alter in Trägerschaft des Krei-
ses Paderborn genießt seit fast
35 Jahren eine hohe Akzep-
tanz bei Fachkräften und El-
tern. In der Einrichtung in der
Südstadt Paderborns am Bast-
felder Weg 25 werden im lau-
fenden Schuljahr zurzeit 124
Kinder aus dem gesamten
Kreisgebiet nach den Richtli-
nien und Lehrplänen der
Grundschule unterrichtet. Mit
Beginn der Einschulung wird
die Vermittlung der Unter-
richtsinhalte durch individu-
elle sprachspezifische Maß-
nahmen, basale Wahrneh-
mungsförderung und psycho-
motorisch ausgerichtete Be-

wegungserziehung begleitet
und unterstützt. Die Schule ist
Offene Ganztagsschule.
Die Erich Kästner-Schule

bietet für Eltern sprachauffäl-
liger Kinder, die zum nächs-
ten Schuljahr – also 2018 –
schulpflichtig werden, zu Fra-
gen der Einschulung und För-
derung einen Informations-
und Gesprächsabend am
Montag, 16. Oktober, ab 20
Uhr an. Eltern und interes-
sierte Fachkräfte sind einge-
laden. Darüber hinaus bietet
die Erich Kästner-Schule stän-
dig allen Ratsuchenden bei
Sprachproblemen im Zusam-
menhang mit Einschulungs-
fragen unter Tel. (0 52 51) 5
40 19 90 die Möglichkeit einer
individuellen Beratung an.
Infos unter www.eks-pb.de

¥ Paderborn. Die 2. Pader-
borner Sport- und Gesund-
heitsmesse der Barmer und des
„aktiv-netz“ Gesundheits-
netzwerks Paderborn beginnt
am Samstag, 14. Oktober, ab
10 Uhr in dem Fahrradfach-
handel Löckenhoff + Schulte
an der Karl-Schurz-Str. 14 in
in Paderborn. Die Gesund-
heitsmesse bietet laut Veran-
stalter zahlreiche Info-Stände
aus den Bereichen Sport, Ge-
sundheit, Fitness, Ernährung,
Wellness, Coaching und
Überblicke zum betrieblichen
Gesundheitsmanagement für
Mitarbeiter und Unterneh-
men. Außerdem können die
Besucher kostenlose gesund-
heitsspezifische Messungen
zum Beispiel Balance-Check,
Körperfettanalysen sowie
Blutdruck- und Blutzucker-
messungen von den Ausstel-

lern vornehmen lassen. Wei-
terhin bietet die Messe Vor-
träge für die Besucher. Zum
einen über das Thema
„Sehtraining – Sehen muss ge-
lernt sein“, von Christiana Sie-
mensmeyer (Concept
Mensch), „Die zweite Chance
– mit Spenderherz zur Welt-
meisterschaft im Triathlon,
dem Ironman Hawaii“, von
Referent Elmar Sprink (Buch-
Vorstellung und Autogramm-
stunde) und der Vortrag „Der
gesunde Fuß“, von Bert Stork-
Kleine (Mondo Vita). Die
Vorträge beginnen um 11 Uhr
in dem Bereich der Kaffee-
Lounge des Fahrradfachge-
schäftes. Während der Ge-
sundheitsmesse besteht
außerdem die Möglichkeit, an
Gewinnspielen teilzunehmen.
Die Messe findet am Samstag
von 10 bis 16 Uhr statt.

¥ Paderborn.AmSamstag, 14.
Oktober, lädt die Grundschu-
le Kaukenberg alle interessier-
ten Eltern zum Tag der offe-
nen Tür ein. Beginn ist um 8
Uhr mit einem gemeinsamen
Morgensingen in der Ein-
gangshalle. Ab 8.45 Uhr sind
die Klassentüren offen und der
Besuch der Eltern ausdrück-
lich erwünscht. Der Förder-
verein bietet in einem Eltern-
café Gelegenheit zum Aus-
tausch. Die Besucher können
das Schulgebäude mit den
Fachräumen und der Büche-
rei besichtigen und miterle-
ben was zeitgemäßen Unter-
richt ausmacht. Während des
Vormittags informiert der
SchulleiterNilsBeckerüberdas
pädagogische Profil der Schu-
le, die Fördermöglichkeiten,
Projekte und das Schulleben.
Es gibt Hinweise für die an-
stehende Anmeldung in der
Grundschule.Das Personal der
Offenen Ganztagsschule wird
ebenfalls für Informationen
zur Verfügung stehen. Zu die-
sem Vormittag sind insbeson-
dere die Eltern der zukünfti-
gen Schulanfänger eingeladen.

¥ Paderborn. Beim Seminar
„Fußreflexzonen-Massage und
mehr “ am 16. Oktober geht
es im Mehrgenerationenhaus
AWO Leo darum, die Ver-
dauungsorgane positiv zu be-
einflussen. Von 14 bis 18 Uhr
zeigt Referentin Brigitte Berg-
schneider hier, wie die Ver-
dauung durch Druckpunkt-
aktivierung des Meridiansys-
tems reguliert und in Schwung
gebracht werden kann. Info
und Anmeldung möglichst bis
dreiTagevorKursbeginnunter
Tel. (0 52 51) 2 90 66 15.

¥ Paderborn-Wewer. Hoch
oben im Baum ist viel los: Im
Nest schlüpfen Rabenküken.
Sie müssen eifrig gefüttert und
zum Fliegen angeleitet wer-
den. Im Bilderbuchkino „Die
Rabenrosa“ erleben Kinder ab
vier Jahren aufwärts am heu-
tigen Dienstag in der Bücherei
Wewer, dass sich eines der Ra-
benkinder unerwartet anders
entwickelt. Wunderschöne Il-
lustrationen zeigen einfühl-
sam Probleme und Chancen
des „Andersseins“ auf und
greifen damit die aktuelle Dis-
kussion, wie Inklusion gelin-
gen kann, kindgerecht auf. Ab
15.30 Uhr wird die Geschich-
te in der Bücherei, Lüthenweg
17,aufLeinwandprojiziertund
spannend erzählt. Eintritt frei,
keine Anmeldung erforder-
lich.
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Lesen bildet.
Unterstützen Sie unsere Aktion
und helfen Sie mit, dass Schü-
lerinnen und Schüler täglich
Zugang zur Tageszeitung haben.

Was haben Sie als Lesepate davon?
Seien Sie ein Vorbild und wirken
Sie aktiv mit bei der Integration
junger Menschen und geben
Sie Ihnen eine Perspektive.

Was haben junge Leser davon?
Tägliche Nachrichten aus regionalen
Quellen, die Medien und die
Entscheidungskompetenz steigern.

Jetzt
Lesepate
werden!

Wenn Sie sich für eine Lesepatenschaft interessieren, melden Sie sich bei uns.

Projektteam Lesepaten
Tel. (0521)555 -889 • E-Mail: jungeleser@nw.de

Lesen macht schlau!
Werden Sie Lesepate und fördern Sie
Schülerinnen und Schüler in der Region.
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